
die wir bei Weckelsdorf kennen gelernt hatten, — abgesehen 
davon, daß auch die einzelnen Erosionsformen, entsprechend 
der gleichen Gesteinsbeschaffenheit, ganz analoge sind. Aber 
während dort die Synklinale Lagerung in Verbindung mit dem 
Wechsel verschieden widerstandsfähiger Gesteinskomplexe die 
Entwicklung einer Hi l s l andschaf t  mit dem ihr eigenen Ent­
wässerungssystem herbeiführte, hat die flache, nur einseitig etwas 
geneigte Schichtenlagerung im Elbesandsteingebirge eine Tafel ­
landschaf t  zur Folge, in der dank der etappenweise erfolgten 
Hebung des Gebietes und dank dem Umstande, daß sie von 
einem starken Fluß durchströmt wird, zahlreiche Erosionsstaffeln 
deutlich zum Ausdruck kommen. — Ganz im Gegensatz zu 
diesen beiden Kreidelandschaften hatten wir im Lausitzer Gebirge 
eine Landschaft vor uns, in deren Form sich auch heute noch 
wesentlich nur die Tekton ik  äußert, das somit morphologisch 
nähere Verwandschaft mit den krystallinen Schollengebirgen der 
westlichen Sudeten aufzeigt.

Mit dem Abstieg nach Eulau und der Fahrt mit der Bahn 
zurück nach Bodenbach fand unsere Exkursion ihren Abschluß.

Einige Bemerkungen über das Auftreten gelegentlich er­
beuteter Fledermausarten.

Von Kurt Loos.
Das Studium der Fledermäuse wird, obgleich ein solches 

recht dankbar ist, selten geübt. Gelegentlich hat der Bericht­
erstatter bei zufällig erlangten Exemplaren die Artzugehörigkeit 
bestimmt und legt die Ergebnisse im Folgenden nieder.

1. Rhinolophus hipposideros, Bechst., in Liboch am 2. Okt. 
1899 bestätigt.

2. Plecotus auritus, L., in Schluckenau und von Lehrer 
E. Sprenger jr. in Dauba erbeutet und vom Verfasser bestimmt.

3. Vesperugo kuhlii, Natt., wurde in Schluckenau bestätigt.
4. Vesperugo noctula, Schreb. Ziemlich häufig in Liboch.
5. Vesperugo discolor, Natt., 2 Exemplare wurden in Schlucke­

nau gefangen und anfangs November 1913 ein Stück in Liboch.
6. Vesperugo serotinus, Schreb., 22. Mai 1900 bei Jescho­

witz 1 Stück erbeutet und im Herbst 1913 am Schloßboden in 
Liboch 1 Exemplar tot aufgefunden.

7. Vespertilio murinus, Schreb., 30. April 1900 1 Exem­
plar in Liboch.

8. Vespertilio Nattereri, Kuhl., 21. Mai 1905 in Liboch erbeutet.
9. Vespertilio dasycneme, Boie, 28. Dezember 1913 tot auf 

Schloßboden in Liboch gefunden.
Möge diesen Tieren die nötige Beachtung in Zukunft nicht 

versagt bleiben und diese Notiz dazu beitragen, daß wir bald 
über das Vorkommen dieser Geschöpfe innerhalb Böhmens aus­
führliche Daten in hinreichender Menge erhalten werden.

Die Exkursion des Prager geographischen Institutes nach Nordböhmen. 9 9download unter www.biologiezentrum.at
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